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Sektion Ungarn Axel Bormann axel.bormann@t-online.de

Sektion Polen Herbert Pieper hp1083@aol.com
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WilhelmWeber w-weber@kabelmail.de
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SiegfriedWeiß Gemeinde-Wesendorf@t-online.de
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HeinerMüller MartinGrimm@arcor.de







2019
Datum

von
Datum

bis Uhrzeit Anlaß Organisation

Veranstaltungen Partnerschaftskreis SG Wesendorf e.V.

JA
N

17.01. 18:00 Vorstandssitzung Hauptvorstand
Hauptvorstand mit 
Sektionen

31.01. 19:00 Jahreshauptversammlung in Zahrenholz
Hauptvorstand mit 
Sektionen

JA
N

FEB

08.02. 18:30
Mitgliederversammlung Sektion Polen mit Delegation aus Polen 
im Gasthaus Krendl in Wahrenholz Sektion Polen

08.02. 10.02. Besuch einer Delegation aus Radziejow/Poleln Sektion Polen

09.02. 19:00
Mitgliederversammlung Sektion Ungarn in der Wesendorfer 
Deele Sektion Ungarn

13.02. 19:00 Arbeitsgruppe Projekte
Hauptvorstand mit 
Sektionen

16.02. 11:00 KK-Kreispokalschießen Schützenhaus Wesendorf
Reservisten
Theke PK

FEB

28.02. 14:00
Runder Tisch mit Schulleitern, Samtgemeinde und 
Partnerschaftskreis Hauptvorstand

08.03. 18:00 Arbeitsgruppe Projekte 
Hauptvorstand mit 
Sektionen

MÄR
13.03. 19:00 Vorstandssitzung Hauptvorstand

Hauptvorstand mit 
SektionenMÄR

April 27.04. 09-15:00
Gifhorn international - Stand mit Europa-Union Kreisverband 
Gifhorn

Hauptvorstand mit 
Sektionen

29.04. 18:00 Arbeitsgruppe Projekte 
Hauptvorstand mit 
Sektionen

MAI

April

26.05. EuropawahlMAI

JU
N

04.06. 18:00 Vorbereitungstreffen Fahrt nach Paka/Ungarn Sektion Ungarn

17.06. 18:00 Hauptvorstandssitzung mit Arbeitsgruppe Projekte
Hauptvorstand mit 
Sektionen

20.06. 25.06. Mitgliederfahrt nach Paka in Ungarn
Sektion Ungarn

27.06. 29.06. Einladung zum Landkreistag in Radziejow in Polen
Sektion Polen

JU
N



2019
Datum

von
Datum

bis Uhrzeit Anlaß Organisation

Veranstaltungen Partnerschaftskreis SG Wesendorf e.V.

24.07. 28.07.

EU-Jugendprojekt mit Jugendlichen aus Ungarn, Polen, 
Litauen, Tchechien, Frankreich und Deutschland  in Györ in 
Ungarn Hauptvorstand

JU
L

AUG

07.08. 19:00 Arbeitsgruppe Projekte
Hauptvorstand mit 
Sektionen

13.08. 19:00 Vorbereitungstreffen Fahrt nach Frankreich Sektion Frankreich

03.09. 19:00 Vorbereitungstreffen EU-Projekt in Ungarn Hauptvorstand

15.09. 19.09.

EU-Projekt mit Teilnehmern aus Frankreich, Ungarn, 
Litauen, Polen, Tchechien und Deutschland in 
Siofolk/Ungarn Hauptvorstand

03.10. 06.10.
Mitgliederfahrt in unsere französischen Partnergemeinden 
Demouville und Cuverville. Sektion Frankreich

08.10. 19:00 Vorstandssitzung Hauptvorstand
Hauptvorstand mit 
Sektionen

20.10. 19:00 Arbeitsgruppe Projekte
Hauptvorstand mit 
Sektionen

Feuerwehrfahrzeug Betzhon Sektion Polen

23.11. 18:00 Kegeln in der Wesendorfer Deele Sektion Ungarn

06.12. 09.12.
Besuch einer Delegation aus Frankreich und Teilnahme am 
Weihnachtsmarkt Wesendorf Sektion Frankreich

08.12. Weihnachtsmarkt Wesendorf
Sektion Frankreich
Sektion Jugend

15.12. 15:00

Advent-Kaffeetrinken Gesamtverein im Gemeindebüro Ummern
mit Fotorückblick Sektionen Ungarn und Frankreich sowie EU-
Projekt Ungarn

Hauptvorstand mit 
Sektionen

OKT

DEZ

AUG

SEP

NOV



Partnerschaftskreis Samtgemeinde
Wesendorf e. V.

Vorwort zum Pressespiegel 2019 

Das Jahr 2019 begann im Januar mit einer Sitzung des Hauptvorstandes im Rathaus 
der Samtgemeinde Wesendorf, um die Jahreshauptversammlung, die am 31. Januar 
2019 im DGH Zahrenholz stattfand, im Detail vorzubereiten. Die 
Jahreshauptversammlung war wieder gut besucht und zeigte auf, was der 
Partnerschaftskreis über das Jahr hinweg zu leisten im Stande ist.  Neben den 
Sektions-Versammlungen folgten durch die Sektion Polen im ersten Halbjahr 2019, 
Besuche in Radziejow / Polen sowie durch die Sektion Ungarn, in der 
Partnergemeinde Pàka / Ungarn.

Vom 24. bis 28. Juli 2019 startete das Jugendprojekt mit 76 Teilnehmern aus den 
sechs Ländern Frankreich, Litauen, Polen, Ungarn, Tschechien und Deutschland 
nach Györ in Ungarn. Unter dem Thema „Baustelle und 
Schicksalsjahre Europa“, ging es unter anderem um die Ziele und 
Grundsätze der Europäischen Union, Euroskeptizismus, Europäische 
Solidarität in Krisenzeiten oder den Brexit der Briten. Besichtigungen führten 
unter anderem in das dortige AUDI-Werk, ins ungarische Parlamentsgebäude in 
Budapest, in das „Haus des Terrors“ sowie zum Weltkulturerbe nach Pannonhalma. 
Eine abschließende Evaluation sorgte unter den Jugendlichen aus allen sechs 
Ländern erneut für beste Stimmung, weil man voneinander profitierte und dazulernte.

Und schließlich folgte vom 15. bis 19. September 2019 auch noch eine 
internationale Begegnung mit 78 erwachsenen Teilnehmern aus den sechs Ländern 
in Ungarn. Bei dieser internationalen Exkursion ging es erneut um die 
Weltkulturerbestätten in der Region um Siofolk. Besuche und Besichtigungen in 
der Universitätsstadt Veszpren mit Altstadt, Burg und Erzbischofpalast, der ebenfalls 
zum Weltkulturerbe gehört, zählten unabdingbar dazu. Aber auch ein Besuch im 
Parlamentsgebäude in Budapest, Visegràd mit dem Donauknie und der sehr gut 
erhaltenen Zitadelle aus der Römerzeit und der Dom von Esztergom, waren weitere 
Stationen dieser internationalen Begegnung der Erwachsenen. Alle internationalen 
Begegnungen wurden durch die Europäische Union finanziell besonders gefördert,
was zur Zufriedenheit aller Teilnehmer führte und damit den verbindenden 
europäischen Gedanken besonders dienlich ist.  

Auch in diesem Jahr beteiligte sich der Partnerschaftskreis mit zwei Ständen am 
Wesendorfer Weihnachtsmarkt, der am 8. Dezember seine Buden öffnete und 
gezeigt hat, dass der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf seinen festen 
Platz dabei gefunden hat. Erneut war eine kleine Abordnung aus der französischen 
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Partnergemeinde Demouville angereist, um sich auf dem Weihnachtsmarkt mit 
Crepes, Glühwein, Austern, Käse und anderen französischen Produkten und 
Gaumenfreuden einzubringen, was auch bei der Bevölkerung stets gut ankommt.  

Und schließlich beendete der PKSW sein Vereinsjahr mit einer gemeinsamen
Adventskaffeetafel aller Mitglieder der Sektionen mit Weihnachtsstollen und Keksen 
am Sonntag, dem 3. Advent, im Gemeindezentrum von Ummern. Dabei wurden von 
der Sektion Ungarn Fotos von der diesjährigen Reise in die Partnergemeinde Pàka 
sowie auch von der Sektion Frankreich Fotos von deren Reise in die französische 
Partnergemeinde Demouville gezeigt. Ausführlich liefen aber auch Fotos vom 
diesjährigen Jugend- und Erwachsenen-Projekt in Ungarn über die Leinwand, auf der 
man sich als Teilnehmerin oder Teilnehmer wiederfand.  

Zusammengefasst kommt der PKSW seinen kulturellen und völkerverbindenden 
Grundsätzen nach und gibt den sich selbst gesetzten Themen im Geiste Europas ein 
„Gesicht“. Dabei vermittelt er aktuelle, europäische Herausforderungen auf der 
Grundlage gemeinsamer europäischer Werte. Nur so können die Völker im 
gemeinsamen „Haus Europa“ miteinander und füreinander für Frieden, Freiheit und 
sozialen Wohlstand sorgen. Der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf 
leistet dafür seinen uneingeschränkten Beitrag, um am „Haus Europa“ auch weiterhin 
zu bauen und die Strukturen zu festigen.  

Abschließend bleibt festzustellen, dass wieder einmal ein arbeitsintensives Jahr mit 
vielen Höhepunkten bei den internationalen Begegnungen hinter uns liegt und in 
hohem Maße zur Völkerverständigung beigetragen hat. 

Wir danken der Europäischen Union für die großartige, finanzielle Förderung 
aller Projekte in 2019, ohne die es nicht funktionieren würde. Wir danken der 
Samtgemeinde Wesendorf, den Mitgliedsgemeinden, unseren internationalen 
Partnern, den Mitgliedern des Partnerschaftskreises sowie den wunderbaren 
Menschen, die sich für die gemeinsame europäische Wertegemeinschaft einbringen 
und ihre Freizeit für diese gute Sache opfern, was in der heutigen Zeit nicht mehr 
selbstverständlich ist. 

Ich wünsche uns auch weiterhin viel Freude und Genugtuung an der gemeinsamen, 
internationalen Arbeit unseres Partnerschaftskreises und hoffe, dass wir bei allen 
Unbilden auf dieser Welt auch zukünftig in Frieden, Freiheit und Sicherheit 
miteinander leben können. Lasst uns gemeinsam am „Haus Europa“ weiterbauen. 

Hans-Jürgen Ollech 
Pressewart



Grußwort des Samtgemeindebürgermeisters Wesendorf 

René Christian Weber 

Es gilt die Werte der Europäischen Union aufrecht zu erhalten. Die Menschenwürde eines 

jeden einzelnen zu schützen, die Freiheit und die Demokratie zu wahren und die Gleichheit 

sowie Rechtsstaatlichkeit nicht in den Hintergrund geraten zu lassen. Werte, die alle Mit-

gliedsstaaten der EU vertreten, und die EU zu einem Gerüst zusammenwachsen lassen. Die 

Individualität der einzelnen Nationen – darauf müssen wir aufpassen – darf dabei nicht 

schwinden. Kein Kontinent ist so vielseitig wie Europa. Auf keinem anderen Kontinent sind 

so viele Kulturen vertreten. 

Aber; Europa hat noch viele Aufgaben: 

1. Man denke nur an die Zusammenarbeit innerhalb Europas zur Verbrechensbekämp-

fung. Fortschritte in Sachen länderübergreifender Kriminalitätsbekämpfung kann Eu-

ropa nur verzeichnen, wenn es einheitliche konsensuale Regelungen gibt, z.B. in Sa-

chen polizeilicher Befugnisse. Ansonsten wird Datenschutz zum Täterschutz. Europa 

hat hier sicherlich noch viel Potential besser zusammen arbeiten zu müssen, gerade 

auch vor dem Hintergrund offener Grenzen innerhalb der EU. Denn gerade offene 

Grenzen, über die hinweg Täter agieren, bedürfen engerer sicherheitspolitischer 

Strukturen über die Gebiete der Nationalstaaten hinweg. 

2. Die Machtverhältnissein in der Welt verschieben sich seit einigen Jahren Richtung 

Osten - damit ist nicht Russland gemeint - sondern China. Die Musik spielt derzeit 

zwischen den USA und China und Europa droht in die Bedeutungslosigkeit zu zerfal-

len, wenn Kleinstaaterei und Handelshemmnisse, die vereinzelte europäische Länder 

derzeit ergreifen wollen (z.B. England), auf unserem Kontinent wieder erstarken. Um 

eine Rolle in der Welt zu spielen, muss Europa Gewicht behalten, anstatt sich im 

„klein-klein“ zu verzetteln. Und da darf es Europa nicht zulassen, dass einzelne Mit-

glieder der EU den Rücken kehren. Da muss Europa sich anstrengen, einig zu wer-

den.

Auch der Partnerschaftskreis spielt eine ganz große Rolle. Er bringt den Menschen andere 

Kulturen näher und ermöglicht somit, Menschen aus ganz Europa kennen und respektieren 

zu lernen, mit ihnen in Kontakt zu treten, und oftmals entstehen sogar richtige Freundschaf-

ten und enge Beziehungen daraus. Schon in unseren Kindergärten und Schulen ist es Alltag, 



dass Kinder verschiedener Nationalitäten miteinander spielen und lernen. Sie lernen vonei-

nander. Sie lernen die Kultur des anderen Kindes zu respektieren. Sie lernen, dass alle 

Menschen gleich viel wert sind. Kulturelle Vielfalt ist und bleibt eine Herausforderung, auch 

wenn das in den letzten Jahren zunehmend schwieriger geworden ist, weil nicht nur Europas 

unterschiedliche Kulturen inzwischen bei uns leben. 

Die Auseinandersetzung mit fremden Kulturen und der Erwerb interkultureller Kompetenz 

sind dabei auch vor dem Hintergrund einer globalisierten Welt schlichtweg unerlässlich: 

Möchten wir Teil dieser globalisierten Welt sein, müssen wir Gespür für andere Kulturen un-

ter Beweis stellen, zugleich aber auch unsere eigene wertvolle Identität bewahren. 

Die Schaffung der Europäischen Union hatte zum Ziel, den zahlreichen blutigen Kriegen zwi-

schen den Nachbarländern, ein Ende zu setzen. Seit dem Jahr 1950 beginnt mit der Europä-

ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl die wirtschaftliche und politische Vereinigung der 

europäischen Länder zur Sicherung eines dauerhaften Friedens. 

2012 gewann die EU den Friedensnobelpreis für ihren Einsatz für Frieden, Versöhnung, 

Demokratie und Menschenrechte in Europa. Europa hat es geschafft, einen Kontinent der 

Kriege in einen Kontinent des Friedens umzuwandeln. 

„Wo es früher Krieg gab, ist nun Frieden. Vor uns liegt jedoch eine weitere historische Auf-

gabe: Frieden halten, wo Frieden ist. Letztendlich ist Geschichte kein Roman, den wir nach 

einem Happy End weglegen können. Wir bleiben für die Zukunft voll verantwortlich.“ so Her-

man Van Rompuy, ehemaliger Präsident des Europäischen Rates. 

Ihr

René Christian Weber 

Samtgemeindebürgermeister Wesendorf 



Die Partnerschaft lebt - EU-Projekte im Mittelpunkt des Geschehens. 
Der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf zog am Donnerstagabend in 

Zahrenholz Bilanz. 

Auf ein erfolgreiches Jahr 2018 blickte der Partnerschaftskreis Samtgemeinde 
Wesendorf (PKSW) während der Jahreshauptversammlung am Donnerstagabend im 
Dorfgemeinschaftshaus Zahrenholz zurück, zu der die Vorsitzende Christiane Dittmann-
Martin neben mehr als 70 Mitgliedern auch Samtgemeindebürgermeister (SBM) René 
Weber sowie die Bürgermeister Jürgen Schulze (Groß Oesingen) und  Herbert Pieper 
(Wahrenholz) begrüßen konnte.  

„Die Partnerschaft lebt“, sagte die Vorsitzende und zeigte sich stolz auf die erfolgreich 
verlaufenen EU-Projekte in 2018. Ausführlich berichtete sie über die vielen Aktivitäten 
des PKSW und zählte zu den Höhepunkten das EU-Projekt vom 28. April bis 2. Mai mit 
internationaler Beteiligung aus Frankreich, Litauen, Tschechien, Polen und Ungarn hier in 
der Samtgemeinde Wesendorf. Mehr als 100 Gäste erlebten unter anderem den Besuch 
im Kloster Jerichow, einen Besuch in Halberstadt mit Dom-Besichtigung sowie im 
Rahmen eines Bürgerfrühstücks im Gemeindezentrum Schönewörde die Verleihung der 
Europa-Medaille, die in Gegenwart des Europa-Abgeordneten Bernd Lange (SPD) durch 
Dietmar Woesler vom Forum für internationale Partnerschaften verliehen wurde.  

Aber auch das EU-Jugendprojekt mit internationaler Beteiligung im Juli 2018 an der 
Ostsee in Polen, das EU-Erwachsenenprojekt im September 2018 in Breslau / PL 
sowie der Besuch von Grundschülern aus der französischen Partnergemeinde 
Demouville im Oktober 2018 in Wesendorf und Groß Oesingen, waren Höhepunkte der 
internationalen Beziehungen, die durch den PKSW intensiv gepflegt wurden, betonte 
Dittmann-Martin.

Über das EU-Jugendprojekt ließ unsere Jugendwartin Andrea Dell einen Videofilm mit 
den Eindrücken ablaufen, der mit viel Beifall belohnt wurde. Die Vorsitzende gab mit 292 
Mitgliedern den Bestand bekannt und bedankte sich sehr herzlich bei der Samtgemeinde, 
den Mitgliedsgemeinden sowie bei ihrem Vorstand und den vielen, freiwilligen Helfern für 
die großartige Unterstützung.  

Einzelberichte folgten von den Sektionssprechern Horst Schermer (Frankreich), Axel 
Bormann (Ungarn) und Herbert Pieper (Polen). Bedingt durch den Ausfall der 
ehemaligen Schatzmeisterin Gabi Nickel, verlas die Vorsitzende den Kassenbericht und 
machte dabei deutlich, dass die bereitgestellten EU-Mittel erst in der Mitte des 
Folgejahres überwiesen werden, sodass im Übergang ein kräftiges Minus auf dem Konto 
zu verzeichnen ist. Dieses Minus soll jedoch über die Rücklagen der SG Wesendorf als 
Kredit bereitgestellt werden, erläuterte SG-Bürgermeister Renè Weber den 
Versammlungsteilnehmern die Unterstützung. „Dieser beantragte Kredit muss jedoch 
noch den Verwaltungsausschuss (VA) passieren“, sagte Weber und ergänzte, dass dem 
Anliegen des PKSW schon einige Mitglieder des VA ihre Zustimmung signalisiert haben. 
Und Weber sagte weiterhin, dass er auf den Partnerschaftskreis sehr stolz sei, da dieser 
für ein internationales Image sorge und damit ein besonderes „Aushängeschild“ der 
Samtgemeinde sei.  

Aufgrund des Kassenprüfberichts von Jürgen Schulze wurde der Jahresabschluss bei 
vier Enthaltungen angenommen. Zu neuen Kassenprüfern wählte die Versammlung 
Melanie Schulze, Walter Penshorn und Thomas Schilling.  

Auch im Jahr 2019 gibt es mit einem EU-Jugendprojekt im Juli sowie einem EU-
Erwachsenenprojekt im September in Ungarn, gleich zwei besondere internationale 
Begegnungen.



Abschließend konnten für 10-jährige  Mitgliedschaft Anke Bormann, Jutta und Georg 
Reihl und Renè Weber, für 20-jährige Mitgliedschaft Annika Kaatz und Walter Penshorn, 
für 25-jährige Mitgliedschaft Ingrid und Dieter Marks sowie Melanie Schulze geehrt und 
ausgezeichnet werden.

Hans-Jürgen Ollech 

Fotos (3): Ollech 
1. Aufmerksame Zuhörer verfolgen die Berichte der Vorsitzenden Christiane Dittmann-

Martin während der Jahreshauptversammlung des PKSW im DGH Zahrenholz. 



2. Ausführlich ließ die Vorsitzende Christiane Dittmann-Martin während der 
Jahreshauptversammlung das Berichtsjahr 2018 Revue passieren. 

3. Auch diesmal konnten wieder einige Mitglieder durch die Vorsitzende Christiane 
Dittmann-Martin für langjährige Treue zum Verein geehrt und ausgezeichnet werden. 



Jahreshauptversammlung 31.01.19 in Zahrenholz (Groß Oesingen) 

   Ehrung langjähriger Mitglieder 

Fotos: Samtgemeinde Wesendorf (Réné Weber) 







Wochenanzeiger 09.02.2019 
 
 
 
 









Arbeitsgruppe EU-Projekte 
Für die Organisation der EU-Projekte wurde bereits Anfang 2018 eine eigene 
Arbeitsgruppe mit folgenden Teilnehmern eingerichtet: 

Wilhelm Weber, Hans-Jürgen Ollech, Ingrid Marks, Nora Schilling, Horst Schermer, 
Hartmut Bödecker, Pierre Martin, Heinz Schulze, Hannelore Riedel, Joana Tietje, 
Erika Richel, Christiane Dittmann-Martin. 

Die Arbeitsgruppe tagte an folgenden Terminen in 2019: 

13.02.19
29.04.19
07.08.19
20.10.19

Die Aufgabe der Arbeitsgruppe war die Vorbereitung der jeweiligen Programme für 
die EU-Projekte mit Ausarbeitung des Projektthemas für die Workshoparbeit, der 
Rahmenprogramme zum Projektthema und Vorbereitung der Projektdokumentation
in einem Projektbuch einschließlich Zeitzeugenberichten, welches Anfang 2020 
vorgestellt wird. 

Foto: Arbeitsgruppe Projekte am 13.02.19 im Restaurant Athen in Wesendorf 













Gifhorn international 

7.Kulturfest der Gifhorner Zuwanderer 

Samstag, 27.April 2019 in der Fußgängerzone Gifhorn

Die Europa-Union Kreisverband hat in Zusammenarbeit mit dem Partnerschaftskreis 
Samtgemeinde Wesendorf e.V. einen Informationsstand zum Kulturfest 
bereitgehalten.

An dem Stand wurden Informationsbroschüren zu verschiedenen EU-Themen 
bereitgehalten. Ein Schwerpunkt war der Aufruf und Verteilung von Flyern zur 
Teilnahme an der Europawahl am 26.05.19 in Deutschland. 

Foto: Christiane Dittmann-Martin (1.Vors. Europa-Union und Partnerschaftskreis), Jochen Schneider 
(Kassenwart Europa-Union), Ingrid Marks (Partnerschaftskreis). 

Weitere Helfer des Partnerschaftskreises am Stand waren Pierre Martin, Ursula 
Klingberg, Ute Heußner-Strauß. 







Der Partnerschaftskreis SG Wesendorf e.V. ist seit 30.04.19 mit eigenem Schild am 
Maibaum in Schönewörde vertreten. 









Partnerschaftskreis Sektion Ungarn in Páka
20.-25.06.2019

20.06.2019
Donnerstag:
18:00 Uhr       Ankunft 

          Empfang am Park Vendéglö
          Abendessen mit der Familie

21.06.2019
Freitag:

           Frühstück mit der Familie 
           Mittagessen mit der Familie 

12:30 Uhr       Abfahrt nach Csesztreg, Werkbesichtigung Schunk Carbon 
Technology

           Abendessen mit der Familie 

22.06.2019
Samstag:

        Frühstück mit der Familie, Picknick mitnehmen 
07:00 Uhr Abfahrt nach Gödöllö 
12:20 Uhr       Schlossbesichtigung (Sissi-Schloss) 
13:30 Uhr Abfahrt nach Budapest 

           Besuch „Haus des Terrors“ 
17:00 Uhr       Abfahrt nach Balatonszentgyörgy, Csillagvár Étterem 

        zum Abendessen 

23.06.2019
Sonntag: 

Frühstück mit der Familie 
12:30 Uhr        Abfahrt nach Csörnyefölde, Simon Kellerei 

           Mittagessen und Wein-Verkostung 
Abendessen im Park Vendeglö 

24.06.2019
Montag:

Frühstück mit der Familie 
10:00 Uhr        Gulyás kochen und Mittagessen an dem Kulturhaus 

Abendessen mit der Familie 

25.06.2019
Dienstag: 

Frühstück mit der Familie 
07:00 Uhr  Abfahrt der Gäste 
                         



Eindrucksvolle Erlebnisse in Ungarn gesammelt. 

Der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf war auf Tour in der 
Partnergemeinde Paka unterwegs. 

Mit 18 Teilnehmern der Sektion Ungarn war der Partnerschaftskreis Samtgemeinde 
Wesendorf (PKSW) Ende Juni für eine Woche in der ungarischen Partnergemeinde Paka 
unterwegs und sorgte für erlebnisreiche Eindrücke.  

Nachdem die Gruppe nach anstrengender  Busreise am Donnerstag gegen 18 Uhr in 
Paka eintraf, wurde sie von den ungarischen Freunden herzlich empfangen und 
willkommen geheißen. Danach erfolgte die Einquartierung und ein Abendessen in den 
Familien.

Die nächsten fünf Tage bis zur Abreise waren voll mit Besuchen und Besichtigungen in 
der näheren Umgebung. So wurde eine Werksführung der Schunk-Group in 
Csesztreg vorgenommen. Dieser deutsche Konzern, der 1913 gegründet wurde, seinen 
Sitz in Baden-Württemberg hat, mehr als 8250 Beschäftigte an 60 Standorten in 29 
Ländern zählt und 1,2 Milliarden Euro Umsatz macht, stellt weltweit Hochtechnologie 
unter anderem im Bereich Carbon und Keramik für die Automobilindustrie, die Bahn, 
Elektro- und Rüstungsindustrie, die Luft- und Raumfahrt, die Stromversorgung und die 
Windkraft her. Dieses Werk konnte besichtigt werden und entsprechende Eindrücke von 
der Leistungsfähigkeit dieses Weltmarktführers gewonnen werden, sagte die Vorsitzende 
des PKSW, Christiane Dittmann-Martin.  

Der dritte Tag stand ganz im Zeichen der Besichtigung des Schlosses Gödöllö 
(Sissi-Schloss), von dem die Wesendorfer Gruppe tief beeindruckt war. Und auf der 
Rückfahrt wurde in Budapest das „Haus des Terrors“ besichtigt, das Auskunft über 
die Nazi-Zeit, den Sozialismus und den sogenannten Ungarn-Aufstand bis zur Wende 
eindrucksvoll darstellt. Aber auch ein Blick von der Zitadelle aus über Budapest hinweg, 
gehörte an diesem Tage zum Besuchsprogramm dazu.

Der vierte Tag stand ganz im Zeichen der Besichtigung einer ungarischen Weinkellerei
mit Verkostung in Csörnyefölde und zu Abend wurde wieder im Park Vendeglö 
gegessen. Zudem lernte die Wesendorfer Gruppe im Kurhaus das Kochen von 
„Gulyàs“, dem herzhaften, aber auch scharfen, ungarischen Schwenktopfgulasch 
kennen, was allen Teilnehmern bestens mundete. Bei dieser Veranstaltung überreichte 
der Sprecher der Sektion Ungarn, Axel Bormann, den ungarischen Freunden als 
Gastgeschenk ein Fass deutsches Bier und bedankte sich für die erneute 
freundschaftliche Aufnahme und Betreuung in der Partnergemeinde Paka. Auch die 
Vorsitzende Dittmann-Martin zeigte sich mit dem Besuch sehr zufrieden und lud die 
Partner zum Gegenbesuch im kommenden Jahr nach Wesendorf ein. Danach folgte 
dann am folgenden Tag die etwa 13-stündige Rückreise nach Wesendorf. 

Hans-Jürgen Ollech 



Fotos(2): PKSW – Privat 
1. Die Besuchergruppe des Partnerschaftskreises vor dem Rathaus der Partnergemeinde in 

Paka. 
2. Die Besuchergruppe des Partnerschaftskreises vor dem Kulturhaus der Gemeinde Paka. 



1. Die Besuchergruppe bei der Werksführung der Schunk-Group 
2. Die deutsch-ungarische Gruppe vor dem Haus des Terrors in Budapest 



1. Die Besuchergruppe bei der Weinverkostung 
2. Die deutsch-ungarische Gruppe im Weinberg mit Mittagessen 



Fotos: Die deutsch-ungarische Gruppe vor dem Schloss Gödöllö bei Budapest 
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Baustelle und Schicksalsjahre Europa. 

Das Jugendprojekt des Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf 
führte zu internationaler Begegnung vom 24.-28.07.19 nach Ungarn. 

Das diesjährige, internationale Jugendprojekt des Partnerschaftskreises Samtgemeinde 
Wesendorf (PKSW) führte Ende Juli nach Ungarn. Unter dem Motto „Baustelle und 
Schicksalsjahre Europa“, hieß es für 76 Jugendliche und Betreuer aus Frankreich, 
Litauen, Polen, Tschechien, Ungarn und Deutschland, knapp eine Woche lang der 
europäischen Wertegemeinschaft auf die Spur zu kommen.  

Auch dieses Projekt wird umfänglich durch die Europäische Union (EU) gefördert, wie 
die Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-Martin, bestätigt. Das Jugendprojekt 
wurde erneut vom PKSW organisiert und führte die Gruppen aus den Partnerländern 
vom 24. bis 28. Juli in der Stadt Györ in Ungarn zusammen.

Nach einem gemeinsamen Abendessen folgte schon am Tag der Anreise ein erster 
Austausch zwischen den Jugendlichen und ihren Betreuern. Am zweiten Tag ging es mit 
dem Bus zur Besichtigung der dortigen Audi-Werke, wo sich die Jugendlichen ein Bild 
von der gemeinsamen europäischen Zusammenarbeit beim Bau von Pkw`s machen 
konnten. Anschließend durfte die internationale Jugendgruppe Konferenzräume im Audi-
Werk für einen ersten Workshop nutzen.  

Bereits vorab hatte der PKSW an die Jugendgruppen Aufträge verteilt, die sich mit 
Themen wie unter anderem „Ziele und Grundsätze der Europäischen Union“ 
(Deutschland), „Euroskeptizismus verstehen und diskutieren“ (Polen), „Brexit als 
Chance zur Reform der EU“ (Litauen), oder „Europäische Solidarität in 
Krisenzeiten“ (Ungarn), beschäftigten. Zudem hatten die Jugendgruppen aus Litauen 
und Frankreich zu ihren Aufgaben Videofilme gedreht, in denen sich auch Bürger ihrer 
Länder zu den Themen äußerten und kritische Antworten gaben. So stellte die Gruppe 
aus Tschechien fest, dass die dortige Bevölkerung auf keinen Fall die Eurowährung 
haben möchte und die Franzosen in dem Brexit der Briten erhebliche Verluste sehen, die 
allerdings auch für die EU neue Visionen ermöglichen könnten.  

Der dritte Tag war bestimmt von der Besichtigung Budapest`s. Dabei wurde neben der 
Stadtrundfahrt das Weltkulturerbe „Parlamentsgebäude“ sowie das „Haus des Terrors“ 
besucht und besichtigt. Das Haus des Terrors erinnert an die Zeiten der Diktatur, der 
Herrschaft des Sozialismus sowie die Übergangszeit bis zum Zusammenbruch der 
Sowjetunion, was die Jugendlichen tief beeindruckte.  

Auch der nächste Tag stand ganz im Zeichen des Weltkulturerbes mit dem Besuch von 
Pannonhalma mit seinen Prunkstätten aus längst vergangener Zeit. Nachmittags wurde 
erneut im Rahmen von Workshops gearbeitet und den Ergebnissen der Jugendlichen 
aus Frankreich, Tschechien, Litauen und Ungarn gelauscht.  

Und bevor die Rückreise am fünften Tag der internationalen Begegnung angetreten 
wurde, folgte eine Evaluation, die wiederum sehr aussagekräftig verlief und die Gruppen 
ihre Eindrücke auf großen Tafeln eindrucksvoll zusammenfassten. Hierbei wurden vor 
allem die positiven Effekte der EU sowie auch die Baustellen Europas durch die 
Jugendlichen auf den Punkt gebracht. Aber auch der Blick nach vorne fehlte nicht und 
bietet die Chance aus den Fehlern zu lernen.l  

Hans-Jürgen Ollech 



Fotos(4): PKSW 
1. Die internationale Jugendgruppe vor einem Reiterstandbild in Budapest. 
2. Teile der deutschen Jugendgruppe hoch über Budapest. 
3. Die internationalen Teilnehmer beim Workshop im Audi-Werk. 
4. Französische Jugendgruppe bei der Workshop-Arbeit 















Kreisverband Gifhorn.

 
Fotos: Die internationale Jugendgruppe vor ei-
nem Reiterstandbild in Budapest (oben), die in-
ternationalen Teilnehmer beim Workshop im Au-
di-Werk (unten). 

Auszug aus "Europa in Niedersachsen Oktober 2019"; von Europa-Union



Relacja z projektu unijnego pt. ”Eurosceptycyzm”

 w Gyor na W grzech.

W niedziel , 28 lipca, 12 osobowa grupa m odzie y z naszego powiatu szcz liwie wróci a z Gyor 
na W grzech. Uczestniczyli my w projekcie „ EUROSCEPTYCYZM” cznie z 5 innymi krajami 
europejskimi: Czechy, Francja, Litwa, Niemcy i W gry. Przez kilka miesi cy m odzie  nasza 
spotyka a si  i przygotowywa a prezentacj  na temat pogl dów Polaków dotycz cych wspólnej 
Europy. Drugi dzie  pobytu w Gyor by  niemiecki i polski i by  bardzo emocjonalny. M odzie
przedstawi a wyniki swojej pracy. Jestem z Nich dumna. Praca by a bardzo ciekawa i przygotowana 
precyzyjnie. Film z napisami w trzech j zykach i prezentacja t umaczona na bie co na j zyk
niemiecki przez O.Mariusza. 
 Mieszkali my w 3-gwiazdkowym hotelu Klastrom, zwiedzili my wiele ciekawych miejsc, 
np. miasto i fabryk  Audii w Gyor, p yn li my statkiem po 3 rzekach znajduj cych si  w Gyor. 
Spacerowali my z przewodnikiem po mie cie. Na koniec spaceru zostali my pocz stowani 
lemoniad  i kanapeczkami. Nast pnego dnia odwiedzili my Budapeszt, gdzie sp dzili my ca y
dzie  i zwiedzili my du o, cznie z Parlamentem, Gór  Gelerta i Muzeum Terroru. Wszyscy 
odnie li my niesamowite wra enie. Miasto jest pi kne. Trzeciego dnia by y warsztaty z udzia em
pozosta ych grup i zwiedzanie Opactwa benedykty skiego w Pannonhalma. 
 Dzi kuj  bardzo za wszelkie formy wsparcia. Dzi kujemy Partnerschaft Wesendorf, szczególnie 
Christiane Dittmann-Martin za zwi kszenie ilo ci m odzie y polskiej w projekcie, za 
przygotowanie i przeprowadzenie wspania ego Projektu. 
Dzi kuj  bardzo O.Mariuszowi Bykowskiemu za ci k  prac  t umacza i pomoc w opiece nad 
m odzie . Dzi kuj  grupie litewskiej za towarzystwo w czasie podró y.
Dzi kuj  kierowcom, p.p. Maciejom z NKA Kruszwica za bezpieczn  podró  i mi  atmosfer .
Dzi kuj  te  m odzie y za dobre zachowanie w trakcie trwania projektu 
 www.radziejow.pl 

autor: Alicja Górczy ska, data: 2019-07-30







Jugendprojekt 2019 in Ungarn 
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Abschlussbericht Jugendprojekt 2019 – Györ (Ungarn) 

Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf war mit internationaler Beteiligung in 
Györ (Ungarn) zu Gast. Für eine Woche war der Partnerschaftskreis Samtgemeinde 
Wesendorf mit 62 Jugendlichen und 14 Betreuern aus verschiedenen Nationen zur 
Projektarbeit zur Thematik „Baustelle und Schicksalsjahre Europa“ in Ungarn. Über 
die Projekttage vom 24.07.2019 bis 28.08.2019 wurde die Moderation und Betreuung 
der Gruppenaktivitäten von den Teamern und Betreuern aus den teilnehmenden 
Ländern übernommen. 

Gruppenbild Projekt-Teilnehmende aus der deutschen Jugendgruppe 

PROJEKTTAG 1 – 24.07.2019 
Anreise der Projektteilnehmenden aus den Heimatländern in Györ. Hierbei 
entstanden durch die teilweise gemeinsame Anfahrt die Kontaktaufnahme der 
einzelnen Gruppen in Etappen. Die Aufnahme der tschechischen Gruppe erfolgte mit 
dem Reisebus aus Deutschland bei Prag, sowie die Aufnahme der französischen 
Gruppe am Flughafen in Wien. Die litauische- und polnische Gruppe reisten ebenso 
gemeinsam an und somit erfolgte das Aufeinandertreffen aller Nationen in der 
Unterkunft in Györ im Hotel Klastrom.
Beim gemeinsamen Abendessen erfolgte eine herzliche Begrüßung und der offizielle 
Empfang der Gruppen durch das Organisationsteam. Die Vorstellung des 
anstehenden Wochenprogramms, durch die Vorsitzende Christiane Dittmann-Martin, 
stellte hierbei den Auftakt des internationalen Austausches dar und regte dazu an 
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bestehende Kontakte zu begrüßen und das internationale Netzwerk weiter 
auszubauen. Besonders die gemeinsame Abendplanung stand beim Austausch im 
Vordergrund. So wurde im Anschluss gemeinsam die Unterkunft und die Stadt Györ 
für die ersten eigenen Eindrücke erkundet. 

PROJEKTTAG 2 – 25.07.2019 
Nach dem gemeinsamen Frühstück fanden sich alle Projektteilnehmer für die Abfahrt 
zum Audi-Werk in Györ zusammen. In unterschiedlichen Gruppen erfolgte die 
Werksbesichtigung der AUDI HUNGARIA Zrt., bei der einzelne Produktionsschritte 
der Automobilproduktion besichtigt wurden und Einblicke in die Motorenproduktion 
gewonnen werden konnten. Durch den kompletten Fertigungsprozess, welcher in 
diesem Automobilwerk abgedeckt ist, erlangten die Projektteilnehmenden einen 
ganzheitlichen Eindruck der Serienproduktion vor Ort und lernten die Bedeutung des 
EU-Binnenmarktes an einem bedeutenden Beispiel – die Automobilindustrie – 
kennen. 

Die gewonnen Eindrücke flossen in die Diskussionen der anschließenden 
Workshoparbeit ein. So stellten die Projektgruppen Deutschland, Litauen, Polen ihre 
Projektarbeiten zur Thematik „Baustelle und Schicksalsjahre Europa“ im 
Workshopraum bei Audi vor. Hierbei wurden unterschiedliche Ansätze pro Land 
betrachtet. Die deutschen Jugendlichen stellten ihre Ergebnisse zu den 
Zielperspektiven und Leitbilder sowie zukünftige Herausforderungen der EU vor, die 
litauischen Jugendlichen zum Brexit und die Osterweiterung der EU 2004 und die 
polnischen Jugendlichen zeigten die Hintergründe des Euroskeptizismus auf und 
diskutierten diese anhand unterschiedlicher Meinungsbilder.  

Nach einer intensiven und erfolgreichen Workshoparbeit konnte beim Mittagsessen 
in der Innenstadt von Györ im Restaurant Kristaly Etterem neue Kraft getankt 
werden. Der Nachmittag stand darauf ganz im kulturellen Austausch. In der 
Stadtführung mit Besichtigung des Bischofsturms wurde den Projektteilnehmenden 
die abwechslungsreiche Stadtgeschichte aufgezeigt und die Bezeichnung der Stadt 
als Symbiose zwischen Natur, Kultur und Wirtschaft nähergebracht. Die 
anschließende Schifffahrt durfte in der Stadt, die an den Ufern von drei Flüssen 
errichtet wurde, natürlich auch nicht fehlen. 

Das Tagesprogramm endete mit dem gemeinsamen Abendessen im Hotel und nach 
der intensiven Auseinandersetzung der Projektteilnehmenden mit der 
Projektthematik stand der Abend zur freien Gestaltung. Gemeinsam wurde daher der 
Abend in geselliger Runde verbracht. 

PROJEKTTAG 3 – 26.07.2019 
Der dritte Projekttag begann in aller früh, nach dem gemeinsamen Frühstück, mit der 
Fahrt nach Budapest. In Budapest ging es direkt mit dem beeindruckenden Empfang 
und der Besichtigung des Parlaments los. Das Budapester Parlament ist eines der 
größten Gebäude Ungarns und darüber hinaus das drittgrößte Regierungsgebäude 
der Welt. Das Parlament ist das Wahrzeichen von Budapest und seit über 100 
Jahren der Sitz der Regierung und damit eines der ältesten Legislaturgebäude 
Europas. So konnten die Projektteilnehmenden nicht nur eine einzigartige 
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monumentale Architektur bewundern, sondern durch die Führung auch Einblicke der 
demokratischen Regierung in Ungarn erlangen.

Das Kulturprogramm in Budapest wurde mit einer großen Stadtführung und 
Stadtrundfahrt weitergeführt. In unterteilten Gruppen wurde die europäische 
Hauptstadt mit sechs Stadtführern in allen Sprachen erkundet und der kulturelle 
Reichtum der Stadt bewundert. In kleinen Gruppen konnten die Jugendlichen die 
Innenstadt auf der 2,5km langen Boulevardstraße Ungarns - Andrassy Avenue – 
eigenständig entlanglaufen. Die Erkundung ermöglicht es den Jugendlichen einen 
eigenen Eindruck der Hauptstadt zu erlangen und so die Andrassy Avenue, die seit 
2002 zum Unesco-Welterbe gehört, mit eigenen Augen wahrzunehmen.

Am Nachmittag wurde das Terror Háza – Haus des Terrors – besucht. Das als 
Gedenkstätte konzipierte historische Museum behandelt zum einen Ungarn zur Zeit 
des Nationalsozialismus und zum anderen Ungarn zur Zeit der kommunistischen 
Diktatur. Die Auseinandersetzung mit vergangenen Regierungsformen und 
Schicksalen animierte die Jugendlichen über die heutigen Regierungsformen in den 
einzelnen Projektländern nachzudenken und die Bedeutung eines gemeinsamen 
Europas zu verstehen. 

Nach der Rückfahrt nach Györ wurde beim gemeinsamen Abendessen neue Kraft für 
die gemeinsame Abendaktion gesammelt. So wurde zum Beispiel das Stadtfest 
besucht, wie auch gemeinsam die Sommernacht bis zur Nachtruhe am Wasser 
verbracht. Die gemeinsamen Abendaktionen stärkten bei allen Jugendlichen das 
Gemeinschaftsgefühl und das Miteinander ungemein. Der Spaßfaktor stand dabei 
ganz oben und einige der Sprachbarrieren wurden ganz unbewusst überwunden. 

PROJEKTTAG 4 – 27.07.2019 
Projekttag vier startete nach dem gemeinsamen Frühstück mit der Fahrt zum 
Weltkulturerbe Pannonhalma. Die Territorialabtei wird bis heute von Benediktinern 
bewohnt und bewirtschaftet. Die Projektteilnehmenden erhielten Audio-Guides 
mitdiesen sie das Leben in der alten und der heutigen Zeit im Mönchskloster 
eigenständig erkunden konnten. So wurde unteranderem die älteste Schule Ungarns, 
das Abteimuseum, die Basilika und die beeindruckende Bibliothek besichtigt.  

Der sonnige Vormittag auf dem Pannonhalma Gelände endete mit der Rückfahrt 
nach Györ zum gemeinsamen Mittagessen im Restaurant Kristaly Etterem. Im 
Anschluss fanden sich alle Projektteilnehmenden zur abschließenden 
Workshoparbeit im Gruppenraum im Hotel ein. So stellten die Projektgruppen 
Frankreich, Tschechien, Ungarn ihre Projektarbeiten zur Thematik „Baustelle und 
Schicksalsjahre Europa“ vor. Hierbei wurden wiederum weitere unterschiedliche 
Ansätze pro Land betrachtet. Die französische Gruppe stellte ihre Ergebnisse zur 
Fragestellung „Ist der Brexit das Ende der EU oder die Chance zum Umbau von 
Strukturen und Entwicklung eins neuen Gemeinschaftsgefühls?“ vor und zeigte damit 
Entwicklungen von Visionen der EU auf. Die tschechische Gruppe dahingegen 
stützte sich auf die Aussage, dass die Politik in erster Linie von den Bürger*innen 
Europas getragen werden muss und befasst sich dahingegen mit den 
Fragestellungen wie die EU sich verändern muss, sodass das Vertrauen wieder 
wächst und wie die EU fairer, demokratischer und inklusiver gestaltet werden kann. 
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Abschließend zeigte die ungarische Gruppe die europäische Solidarität in 
Krisenzeiten und die bestehenden Grenzen auf. Der intensive Projektworkshop regte 
zu erfolgreichen Diskussionsrunden an und förderte die Auseinandersetzung der 
aktuellen politischen Situation der Jugendlichen.  

Im Anschluss stand der Nachmittag zur freien Gestaltung. Die Jugendlichen nutzen 
die Gelegenheit in Györ zu shoppen und einen sonnigen Nachmittag gemeinsam in 
internationalen Gruppenkonstellationen zu verbringen. Die Jugendlichen 
verabredeten sich zum Beispiel zum gemeinsamen Bowling oder zum Lauschen und 
Tanzen auf dem Stadtfest. Durch die eigenständige Planung und Verantwortung 
wurde hierbei die Teaminteraktion nochmals gestärkt und nach dem Abendessen im 
Hotel wurde der letzte Abend gemeinsam verbracht. 

PROJEKTTAG 5 – 28.07.2019 
Der letzte Projekttag schloss, nach dem Frühstück, mit der Workshoparbeit zur 
Zukunftsvision Europas ab. Mit den Inhalten aus den vergangenen Tagen 
diskutierten die Jugendlichen in kleinen Gruppen ihre Gedanken zur politischen 
Situation und zukünftigen Ausrichtung und hielten die Ergebnisse auf Plakaten fest. 
Die Ergebnisse wurden darauf in der großen Gruppe präsentiert und reflektiert. 

Im Anschluss an die Workshoparbeit gab es für alle die Gelegenheit ein Feedback zu 
der gemeinsamen Woche zu geben. In der Abschlussrunde wurde deutlich, dass alle 
Projektteilnehmenden die gemeinsame Zeit sehr genossen haben. Durch die 
intensive Behandlung der Projektthematik wurden aktuelle und kritische 
Herausforderungen der EU beleuchtet und die Projektteilnehmenden sensibilisiert 
und die Wichtigkeit des offenen Austausches verdeutlicht. Über eines waren sich alle 
einig: die Jugendlichen entdeckten viel mehr Gemeinsamkeiten als Unterschiede, 
erlebten zusammen eine tolle Zeit und die ursprünglichen Sprachbarrieren erwiesen 
sich, durch die Englischkenntnisse, die allseits anwesenden Dolmetscher und die 
gemeinsamen Ziele als geringfügig. 

Der anschließende Abschied der Projektteilnehmenden voneinander viel schwer, 
denn in der kurzen Zeit bauten sich viele Freundschaften auf, viele Bekannte wurden 
wiedergetroffen und neue Freunde kennengelernt. Eine schöne und ereignisreiche 
Woche ging nun schon wieder zu Ende.

Projektgruppe in Budapest 
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Die internationale Partnerschaft lebt. 

78 Teilnehmer aus sechs Nationen weilten knapp eine Woche (15.-19.09.19) in 
Ungarn. 

Unter der Federführung des Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf (PKSW) 
weilten kürzlich 78 Teilnehmer aus Frankreich, Litauen, Polen, Tschechien und 
Deutschland bei den Partnern in Ungarn.  

Sie setzten sich ausschließlich aus Erwachsenen zusammen und konnten nach der 
langen Anreise am 15. September abends im Hotel in Siofolk / Ungarn, durch die 
Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-Martin, herzlich begrüßt werden. Nach 
einem gemeinsamen Abendessen folgte sogleich auch im Rahmen einer 
Projektbesprechung die Einweisung in das Thema der internationalen Begegnung, bei 
der es erneut um die „Baustelle und Schicksalsjahre Europa“ ging.  

Die Vorsitzende wies daraufhin, dass man während dieser Begegnung die 
Weltkulturerbestätten in der Region um Siofolk näher beleuchten würde. Dazu 
besuchten die internationalen Partner am zweiten Tag der Begegnung die 
Universitätsstadt Veszprem, um die Altstadt mit Burg zu erkunden und anschließend den 
Erzbischofpalast, der zum Weltkulturerbe gehört, zu besichtigen. Mit tiefer Bewunderung 
ließen sich die Teilnehmer durch das gewaltige Bauwerk führen und begegneten dabei 
auch den ehemaligen Erzbischof, der sich bereits im Ruhestand befindet, und zum Teil 
die Führung übernahm. Zu den weiteren Stationen gehörten an diesem Tage eine 
Schifffahrt auf dem Plattensee, das Kennenlernen des dortigen Weinanbaugebietes mit 
Verköstigung des Weines bei einem Winzer.  

Der dritte Tag stand ganz im Zeichen eines Besuches in Budapest mit einer Führung im 
Parlamentsgebäude, was ebenfalls zum Weltkulturerbe gehört, sowie die Besichtigung 
des Burgviertels mit der Fischerbastei und der Mathiaskirche. Und am nächsten Tag 
folgte der Besuch am Donauknie mit einer Führung im Dom von Esztergom, um auch 
hier einen tiefen Einblick in die Geschichte dieses Weltkulturerbes zu bekommen. 

 Aber auch Visegràd stand auf dem Programm, weil die Stadt am Donauknie mit der 
sehr gut erhaltenen Zitadelle aus der Römerzeit schon 1335 auf sich aufmerksam 
machte. Dort versammelten sich zum damaligen Zeitpunkt die Könige aus Ungarn, 
Polen, Tschechien sowie der Marktgrafen des mährischen, bayrischen und des 
sächsischen Königs, um Verhandlungen zu führen. Und 1991 folgte mit dem Treffen der 
Staatschefs aus Ungarn, Polen, Tschechien und der Slowakei, dem sogenannten 
„Visegràder Vierer-Treffen“, eine Neuauflage, um nicht nur der Nato, sondern auch der 
Europäischen Union beizutreten, was den vier Ländern 2004 auch gelang.  

Und schließlich folgte zum Abschluss des Projekts wieder eine Evaluation, um das 
Erlebte jeweils aus der Sicht der internationalen Partner zu bewerten. Dittmann-Martin 
stellte dabei auch den Teilnehmergruppen folgende Fragen: Wie könnten die 
Zukunftsvisionen für und in der Europäischen Union gestaltet werden?, Brexit – 
Ende der EU oder Chance des Umbaus innerhalb der EU?, und Ist Kulturerbe ein 
Merkmal europäischer Identität?. Diese drei Fragen wurden in Arbeitsgruppen 
behandelt und brachten unter anderem zum Ausdruck, dass die EU nicht zuviel in die 
Nationalstaaten hineindiktieren, sich mehr um die innere und äußere Sicherheit 
bemühen, Bürokratie abbauen und für einen einheitlichen Umwelt- und Naturschutz 
eintreten sollte. Zudem sollten die Brexitverhandlungen mit den Briten beenden werden, 
die sozialen Sicherungssysteme verbessert werden und mehr für die Jugend getan 
werden, um gleiche Bedingungen für alle Bevölkerungsgruppen in Europa zu schaffen. 



Die internationale Begegnung, die erneut über die Europäische Union finanziell 
gefördert wurde, zeigte einmal mehr auf, wie gut man doch miteinander auskommen 
und leben könnte, wenn man mehr aufeinander zugehen würde. Die Vorsitzende 
Dittmann-Martin bewertete auch diese internationale Begegnung als vollen Erfolg, der 
wieder einmal in die Geschichte des Partnerschaftskreises SG Wesendorf e.V. eingehen 
wird.

Hans-Jürgen Ollech 

Fotos: PKSW 
Die internationale Gruppe bestehend aus Franzosen, Litauern, Polen, Tschechen, 
Ungarn und Deutschen in der Altstadt von Veszprem. 



Projekt vom 15.-19.09.19 in Siofok in Ungarn 
 

Ansichten in der Altstadt von Veszprem 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Deutsche und ungarische Projektteilnehmer mit dem Bischof a.D. im 
Bischofspalast von Veszprem (Weltkulturerbe) 

Beim Stadtrundgang in Veszprem 





Fotos: Schiffahrt Balatonfüred und Fahrt nach Budapest 



Weinverkostung und Informationen über Weinbau in Balatonfüred 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



         Dom von Esztergom 

Visegrad früher und heute



         Blick auf das Donauknie 

Workshoparbeit



Workshoparbeit im Hotel 
Azur in Siofok 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 















Aus Polen: 









Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf (PKSW) auf 
Gegenbesuch in Frankreich vom 03.-06.10.19 

Zu einem Gegenbesuch zu den Partnern in der Normandie machten sich am 3. 
Oktober 23 Mitglieder des Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf auf 
den Weg in das mehr als 1000 Kilometer entfernte Cuverville und Démouville im 
Departement Calvados in Frankreich.

Nach der Ankunft in Cuverville wurde die Delegation des PKSW in der Festhalle 
von den französischen Freunden des dortigen Partnerschaftskomitees 
empfangen und zum typischen französischen Abendessen eingeladen. Anlässlich 
der bereits über 30 Jahre bestehenden Partnerschaft gab die Gemeinde 
Cuverville einen Empfang für die Partner aus der SG Wesendorf und zeichnete 
dabei den ehemaligen Samtgemeindebürgermeister Walter Penshorn für
seine langjährige gute Zusammenarbeit mit dem Ehren-Orden der 
Gemeinde aus, worüber dieser sich sehr freute. 

Die Delegation war wieder privat untergebracht, sodass der persönliche Kontakt 
zu den Gastfamilien an diesen Tagen im Vordergrund der Begegnung stand, 
betonte die Vorsitzende des PKSW, Christiane Dittmann-Martin. Am nächsten 
Tag ging es  zur Besichtigung der Stadt Fècamps, wo das 
Benediktinerkloster mit Brennerei besichtigt wurde. Nach der Führung folgte 
traditionell die Verkostung der Brennereiprodukte, zu denen auch der typische 
„Benedictine-Likör“ gehört, vorgenommen, der die Stimmung unter allen 
Freunden erheblich steigerte. Und das gemeinsame Mittagessen gab es im 
Casino von Fècamps, was allen Besuchern bestens mundete. Im Anschluss an 
das Mittagessen wurden die Felsen von Etretat bewundert.
Nach der Rückkehr in Demouville, gab die Gemeinde dort ebenfalls einen 
Empfang im Festsaal von Demouville. 

Der nächste Tag stand ganz im Zeichen der Gastfamilien, die unter anderem 
Relikte aus der Zeit der alliierten Landung in der Normandie 1944 besuchten und 
mit vielen schönen Erlebnissen zurückkamen.

Sonntag war dann der Tag der Abreise, an dem sich die französischen Freunde 
noch einmal mit den Wesendorfern trafen und letztendlich mit etwas Wehmut 
verabschiedeten. Für den PKSW steht fest, dass man sich an langjährig 
gewachsenen Freundschaft mit den Franzosen festhalten wird und zudem auch 
den Austausch von Schülern zwischen den Grundschulen aus Wesendorf und 
Groß Oesingen vertiefen möchte.  

Hans-Jürgen Ollech 



Fotos(2): PKSW / Privat 
1. Die französisch-deutsche Gruppe vor dem Casino in Fècamps. 
2. Der Bürgermeister der Gemeinde Cuverville, Adel (l.), würdigte die Verdienste von 

Walter Penshorn und zeichnete den ehemaligen SG-Bürgermeister mit dem Ehren-
Orden der Gemeinde aus. 



Fotobericht von der Fahrt nach Frankreich vom 03.-06.10.19 
Empfang im Festsaal von Cuverville 



Fotobericht von der Fahrt nach Frankreich vom 03.-06.10.19 
Besichtigung Benedictiner-Palast 



 Die Felsen von Etretat und das Zentrum von Etretat: 





       Pegasus Bridge Museum 
       Landung der Allierten 05.06.1944 













Kegelabend der Sektion Ungarn 
Die Sektion Ungarn hat am 23.11.2019 ein Kegelabend veranstaltet. Es waren 19 
Mitglieder und ein Gast anwesend. Wir haben zusammen schöne Stunden verbracht. 
Nach einem Imbiss wurde dann gekegelt. 





Weihnachtsmarkt 08.12.2019 in Wesendorf 
Mit der Jugendgruppe des Partnerschaftskreises und einer französischen Delegation 



Das erste Weihnachtskaffeetrinken kam gut an. 
Der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf (PKSW) führte erstmalig am 
Sonntag, 15. Dezember 2019, ab 15 Uhr, ein Weihnachtskaffeetrinken im 
Gemeindezentrum in Ummern durch. Dazu konnte die Vorsitzende Christiane 
Dittmann-Martin 35 Mitglieder aus den einzelnen Sektionen begrüßen.

Der Raum war von einigen Damen des Hauptvorstandes und den Sektionen 
hübsch weihnachtlich dekoriert und der leckere, selbstgebackene Kuchen auf 
Tischen aufgebaut, sodass schon das Ansehen der unterschiedlichen 
Gebäcksorten das Wasser im Munde zusammenfließen ließ.  

Die Vorsitzende erinnerte daran, dass ein sehr aktives und ereignisreiches Jahr 
mit den Großprojekten in Ungarn hinter dem PKSW liegt und es nun auch mal an 
der Zeit sei, bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen zu entspannen und das 
Jahr ausklingen zu lassen. So wurden nach einer ausgiebigen Kaffeetafel und 
angeregten Gesprächen auch noch unzählige Bilder von dem Jugendprojekt im 
Juli 2019 sowie dem Erwachsenenprojekt im September 2019 in Ungarn gezeigt 
und von der Vorsitzenden und der stellvertretenden Sprecherin der Sektion 
Ungarn, Nora Schilling, ausführlich kommentiert. Sie ließen die Höhepunkte wie 
unter anderem die Weltkulturerbestätten des ungarischen Parlaments, das Haus 
des Terrors oder die Bastei in Budapest sowie die Zitadelle und den Dom von 
Esztergom oder das Donauknie, aufmerksam Revue passieren und machten 
dabei deutlich, was die Projekte inhaltlich allen Teilnehmern aus unseren 
Partnerländern Frankreich, Litauen, Polen, Tschechien und Ungarn geboten 
wurde.

Aber auch der Weihnachtsmarkt in Wesendorf am 2. Advent wurde nicht 
ausgeklammert und zeigte, dass der Partnerschaftskreis in allen 
Wirkungsbereichen seinen festen Platz gefunden hat.  

Ingrid Marks hatte zum Schluss wieder einmal eine kleine Überraschung 
vorbereitet und unter den Stühlen eine Nummer geklebt. Jede Nummer, die 
gefunden wurde, war für ein kleines Präsent auserwählt und wurde an die 
glücklichen Gewinner verteilt. Dafür dankte die Vorsitzende der Organisatorin 
sehr herzlich und verabschiedete die Teilnehmer dieses ersten 
Weihnachtskaffeetrinkens des Partnerschaftskreises in die wohlverdienten 
Festtage und einem guten Rutsch in das neue Jahr.

Text/Fotos: H.-J.Ollech 
1. Aufmerksame Besucher / Zuhörer. 
2. Nora Schilling und Christiane Dittmann-Martin erklären den Gästen die 

Projektbilder. (2x) 
3. Ingrid Soltendiek (l) freut sich über das kleine Geschenk. 





Unser „Adventsbuffet“: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere „fleißigen Helfer beim Aufbau“: 







  Sprachrohr März 2019:

  Vom 16.-20.10.17 hat Gerd das letzte Mal an einem Projekt des Partnerschaftskreises teilgenommen.
  Dabei entstanden die beiden Fotos links:

Jahreshauptversammlung 30.08.2018
2018

18.10.2017

  In der Nacht vom 04. auf den 05.10.19 ist die 1.Vorsitzende der französischen Partnergemeinde 
  Démouville, Monique Godefroy, verstorben.

  Monique war seit 2000 Vorsitzende der Partnerschaft mit Démouville und hat die letzten Jahre
  an allen Projekten des Partnerschaftskreises teilgenommen.

   Die letzten Fotos von Monique im Projekt vom 15.-19.09.19 in Siofok, Ungarn.

Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder 2019

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

17.10.2017



Partnerschaftskreis Samtgemeinde 
Wesendorf e.V. vor 30 Jahren 

 
(Ereignisse aus dem Pressespiegel 1989) 
 
 









Besuch Schüler der Samtgemeinde Wesendorf  im März 1989 in 
Démouville



















 





Deutsch-Französische symbolische Hochzeitsfeier 1989 
mit Virginie Basley als Braut und Clemens Rehse als Bräutigam 
anläßlich eines Besuchs aus den franzöischen Gemeinden in der SG 
Wesendorf 

Fotos: Empfang beim Landkreis Gifhorn 








